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MI m -5sten Brachmonates i775 betraf die Kayserk, Stadt 
,?rr Dörpat eine außerordentlich Hatte-Feuersbxunft, welche' 
fast einep Zerstörung glich..?'-Denn ch. n>urden.voy >dtrseM 
zwey hundert neunzig Hauser, ch.eils steinerne, theils hölzerne, 
ergriffen und gänzlich zernichtet: worunter sich auch das von 
' Hqlj erbaueteMothrathhaus beftnd.- Kurz vorher hatte das 
Jng<yiMCowmando achtDe«: Häuser aöreissetl • lassen/ - ES 
M^Mst^ M>.W»dMMprßMen'SM»MiMy Uyd 
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Man kan hierbey.^ tttcht ohne Erkenntlichkeit und Dank 
vergessen ^ anjufüWnmdMMWiedererbguungder Stadt 
- Ein Erlsuchte i^HechWordnetGKäyftrl. General ».^ puoeow« 
mmt MvKmttaj-KMkGWyz ^ ip-.un^LWGMdiglG 
m,•-'/,'•? '••'• . Ä ' • " " ver» 
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verstattet, oder veranlaßt hat,' welche bemt in beyden^erzog, 
thümern, in' Et. .Petersburg f und.Moskpw>etwa Zwanzig 
tausend Rubel Änye6rncht hntt 1 Hierzu^htiben Se. Erlaucht, 
der Herr General-Gouv^rneu ,^ ..General und Ritter, Reichs-
Graf von Browne, fünf hundert Rubel, Ihre Erlaucht, 
;i)eu> »gr.mit GMahliu  ^ »fünfzig,'Mbel». ^ei >^cekleG 
.He^uvßrkMs Mxr HDeime.MtH FxeMr  ^
-Von Hampenhausen, hundert Ritbef, Se.' Excellenz / dir 
würkliche'Herr Geheime Rath unp Rityr.voy Hl^ iyghoff, 
Taufend ^ kub l^',' die Kayscrl. Stadt Riga aus gemeinen Mit­
teln, tausend Rubel, die?Herrm GeDder  ^ Freyherren 
von Löwenwslde> dreihundert Rubel'-^egeben. Nicht zu 
geschwmey der nülyen Beytrage, wodurch. de? .hWals drin-. 
gendin 'Noch der abgebrannten abgeholfen, lind Pneu sehe 
unter die Arme'gegrtffen'wurd?. Unter -andern gingen von 
dem^Hepn Garde-Rittmeister KarNson Liphart, vier&uti* 
'W R^uK?Äno zlseKMndettWefMchlS>»vön.Sr< EMmH 
bttu würkllchttt Hekry Geheimen- Rschik flnb RitttpDön Bte« 
'tinghoff/'zwey hundert Lo«fMoggens,^ von Sr  ^ExcellenL, 
H'err^GeUMlkeBenüMe ^  ^ ouvemeue'^ l^  ^ ökozk' und 
MttterRchbinM, ^undew Rubelp-'von dem; Herrn 
'L^Mche, ^ Frchherr'n vonRösett/ eben so viel > u. s.w. 
»ein. Die rigische Handels-Gesellschaft, die HMm Möller uO 
/WeiMbreyet, haben besondere "Liebe-und- Neigung en 
Döchat und seinen' in Noth gerochenen EtUwoHnery damals 
in verschiedenen Proben an den Tag geleget. 
i'. Esisthierauf^ 'unter Genehmigung Er^Erlauchtenhoh t^t 
'Regierung des Herzogthukts Livland','di^ eilsame-Vek0tv-
'WA eWßgen/' daß hinführo in^ep^StMftitjMüs w§ 
«v-5 . K Nebeflt 
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Nebengebäude von Holz erbauet, und in der Vorstadt alle 
ilicue, hölzerne Häuser , wie auch die noch übrigen höl;emen 
.Hqufer in der Stadt mit Ziegeln gedecket, und alle Dacher 
.mit blechernen Rinnen verseheli werden.sollen. . 
i t r -- • 
: • Würde aber/auch diese Einrichtung Nicht getroffen toor* 
jbeiv fevn; so hatte, man poch; dqs Rathhaus niemals anders, 
-als vou Stein wieder erbauet : so wie iH  ^hazu per.^ Anfang&• 
mächet-worden, u?! '•:? 
Schon im äfhre '178t ward der Rathhansbau beschlösse«  ^
auf eine solche Art, daß das neue RathHaus zu dem erfoderli--
zchW,GBwuche zu i^^ nd,ftM,!iund. dseStayt selbst zugleich 
vnd Fremden'abip Aufmerksamkeit' erregen mögte. Der A»i-
Mck eines solchen.Gebäudes macht meistentheils bey Fremden 
i^nen vortheiihastep oyer uachcheiligen Eindruck von der ganzen 
ihren BewoHnern i^ Der Herr Policey - Vür- x 
flermetster Christian Friedrich. Schlicht!ng, ubernahm zur 
Zufriedenheit Es. Wohl«Edlen Rothes die Lenkung dieses 
Baues, schaffte die Materialien an, ließ die Risse von dem * 
Mkermayn der Maurer, Zyhanll Heinrich Bartholomaus 
Wasthep,^ verfertigen, welche :E> Wohl-Edler Rath priifetc 
Un# giit^ ie|;f5,«h!);ifchr(tt bafoiif zum S3au. : * Man wollt? 
• den Grundstein -feyerlich legen,: ward, aber durch verschiedeni 
Umstände, unter andern durch die 'Gichtschmerzen des Herrtl 
Justitz-Bürgermeifters,! daran verhindert, bis man den zwey» 
ten j Tag des r Brachmynateö - zu dieser Handlung bestimmt 
koiMte» : •: '• :v, ... •; 
: ' 1' , ' ;• .V':!,'..;-' ; ' i\> . , 
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An diesem Tage versammelte -sich E. Wohl-Edler- MH, 
-nebst seinen Officiaitten, in dem am großen Markte geleMeN 
Wuse des Herrn Rathsverwandten' Kan'Ulrich EhlerzMl 
der Raths stube, und die Zleltestenbank beyder löblichen Gildetl, 
nebst der löblichen Bürgerschaft, in der Partenstube, um neun 
llhr. Der Stadtmüsikant einpffng die Herren des Raths mit 
Lancken und Tron»pettn, und setzte  ^ nachdem E. Wohl-Edler/ . 
Mach'beysammenl war', die MüsiFtitit untermischten Pcnisen 
fort, bis die zurFeyerlichkeit angesetzte Stunde^eintrat; dü Ä 
sich, nach, dem Bauplatz begab, und seine^hm eingebundene 
V e r r i c h t u n g ' f o r t s e t z t e .  '  '  r  V  . •  ' '  '  ^  ,  
( Als e  ^ zehen Müg, > fing man' ach' mit allen Glöckewzd | 
lätiteti y womit man'bis cilf Uhr anhielte • Ein\ Wohk«CVM 
Math ließ der 'loblichen Bürgerschaft andeuten, daß manOH 
Wutlm<hrvitt einem Zuge auf» den Bauplatz ^ begeben wollte!» 
Demzufolge ging G'WohbEdler^ach  ^-nebst'felnetsOjflciM 
fen borati, welchem tne beyden worthabenden Älterleute Veyder 
VbWen.(GUp«iMi«^HeyM-'^ M^mWGt!che' '^ tchtfäck 
W'drie:waÄn',^ ie-MßestMänt'6e^Mß^y, dte Aeltestenb^ayt 
bertkinettGtid ;^ dfe>toort habenden Dockleüte beyder Gilden, , 
die'Dockleute'^ wÄche nicht ram Worte waren, der erkohrne 
Äelreste der löblichen Brüderschaft der schwarzen Haupter, und 
zuletzt die' übrigen Bürger, alle paarweise, nach Es.'Wohl« 
Edlen Rathes Verordnung folgeten. Auf und um den Batö 
platz, auf der Strasse und in den umliegenden Hduserrt' hatte 
sich eine Menge Zuschauer, adelichen und bürgerlichen Plan» 
des, beyderley Geschlechtes,: eingefunden, und die ftyerlich! 
feit dieses Tages, die erste oder doch eine der seltensten inchiese? 
.Stadt, verschönert, Wie E, Wohl-Edler Rath, nebst der ' 
5 ;  ^ t'i löhji« 
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löblichen Bürgerfchaft, deit Bauplatz erreiche  ^sich nicht wett 
von dem Orte, wo der Grundstein'geleget» Werden sollte, ge--
•stelkf / iuid die Mn'ftk aufgehöret Haltes- redete der Herr^Jnstiz» 
Bürgermeister Friederich Konrttd Gadebusch Einen Wohl-
Edlen Rath und eine löblicheBürgerschaftialso'atip V* v 
y'> 'jiEssey nnsdiesid^Tag'hel!lg 1 Mr siy einer-wahren Freu-
^d^gewethet! einer Frwve> WritirirMchr, ihre. Stadt ukh 
-,jihr Vaterland liebends-Manner' empfinden können.; die nicht 
',,aiis«aüfwällen^er Hitze, aus'einer  ^plötzlichen Gemüthsbewe« 
gutta, 'oder aus äußerlichen die Sinne rührenden Umstän-
.--DM^ntspringet; nem, "die in das Wesen, und in den Grund * 
. A^GegMckuöe^wd'Mget'^ ^MMus'MöerleAG -ttttd 
Män» 
;, ner, — Väter uttdWöynedteser Stadt!— zu eine« 
'»solche» Freude fodere ich Euch heute mit allem Rechte auf,,, < 
'• • -i/0-!: i..;- a ' ' : '• •./ 
i:j/{ 
,Mit stchen hicr a»i'eine^Stelle,- wo i soviel man weiß, 
Zjdas efgchthchc RäthhltuS/ seitdem diese Stadt deutsche 
zi Bürg et und' deutsche Übelkeit gehabt,'immer gestandenhat. 
„Aber'im Jahre 1601 am' eilften des Christmonates ward eS 
durchs Uiworsichtiqkeit der schwedischen Soldaten meist ver-
j, iiichtefi 'Äle entstandene Feuersbcunst ergriff von unten den 
mit Küpftö bedeckten Thurm ^ unvibe^ehrete ihn, nebst-der 
„ Uhr nnd der Glocke , saMMfdens ganzen'Gebäude,'/bis auß 
i,t>ie Mauren, die Buden, und den Keller.^  ' ^  « 
- • / Livk Jahrb. TH. U. Ab. Il, S^-  ^
V . > .'V,*- . • V • I r* ;•* |-.i t.. Ti J s\ i ^ \y '•'*] * • •_ i; '! „ f. 
'}. 9.** ;,Anhaltchde' blutigi' Kriege /'verschiedene Eroberungen 
j^ der Stadt, die verminvertm'gemeinen Mml, und einigt 
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„Schede Umstände hinderten deniRathhausbau lange-Zeit. 
„Die Gerechtigkeit Hatte keinen Würdigen Tempel..<Da  ^
„Wdhl der . Stadt mußte in ejner Privatstnbe überlegt wer-
„den  ^ UnvdteW stsnd oft den besten Zwecke» int Wege, daß 
„ sie nicht reifen konnte». „ . . ,: : : ; . • : 
; «Endlich drangder König-in/Schweden sehr ernstlich ans 
j,die Erbauung eines Rathhaußes,>«m Vey-Stadt mehr Glgyj 
hiu geben,-und sie mit »einem welentljchepiVorznqe zuschmi;-
„ cken. Der Monarch schenkte eine ansehnliche Summe Oe^-
„des, und Materialien zu diesem Bau; welcher 1684 seine» 
„Anfang nahm, undmil einigem Zuschube der Bürgerschaft 
„im Jahre 169z so weit gebracht ward,'.daß man es einwei­
hen, tyid dieSitzuugey auf demsrlheNihaltesi. konnte. May 
t, setzt« an dasselbe Das königliche und hps Stavpvapen  ^-.'.AG. 
„zrsten Mgust.erfolget.e-diesfeyerliche: EiyweMng^-V • $}ec 
v Oberstlieutenant Paul von Essen, welcher die erfordern-
,>-chmr9ttffei;gcfttacht- hatte,Mard h^uWgelgdeu> Pnd mit 
„tinet Erkenntlichkeit hxgabet.^ hWjUehMdtKMWiyungs? 
,jPredigt ist gedruckt^ und demRache^zugefchrieben.worden, 
,<»Slnp erste», de^Herbstmpnqtes avard -die. erste Sitzung auf 
„diesem- Rathhause. gehalten, Wd- dem Könige, nebst, eine? 
,^ allerüntercha'nigsten DanksiMng, . berichtet,- daß es' eiiie| 
„ der besten und bequemsten Rgthhäuser in ganz Livland^ge« 
^»worden. Zum ewigen Ruhm und Andenken des Mvnar« 
„chen, setzte man an die Stirnwand folgend? Wp.rtei Aüfpi-
„cv5, Clemenrfa,, et Munjfieenria Sac. Reg. Maieft. 
„Sueciae, Caroli XI, Regis optimi, Curia Dorparenfis, 
„iuftitlae et aequitati - faera, ;reftaurata?re$t Ao,-169 j, 
„.Hgs ist; durch Pefthk, Snqde ynp WMtha'tiAkeit Ksiner 
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i»geheiligten königlichen Majestat zu Schweden/Ka l^s Xf, 
„ des besten Königes, isi^ das t>er Gerechtigkeit unti Billigkeit 
„geweihete Rathhaus zn Dörpat imJahre iö i^üßdtm» 
„ bauet worden.-' . Man -ineldete dle geschehene Einweihung dem 
j»!GMral-Govverneut,Maft>s:VywiHasistr,-:M'Mlk«4 
ihm,: weil er den'König zu^der bewiesenen Milbe bewogen 
Dieser Herr antwortete auf eine sehr Madige«Att, 
und man mu^äNjihm.MeZuteGesinynnghn getzen^dieStadt 
^billig rühmen, und.jn einem dankbare«: Andenken bewahreit.« 
ttf-pt#; ,!??6 Lwl^ Jahrb. Th. lll» Ab/It» it 
t!». {•.-Ti' tx]h'v,$' ' '
... , . t "j'-'i:/- -1 
•„ Doch alles dieses: war- nur viLiü^nrzer:Hamr. Mcht 
iSlÄ* « perMssen,^ wi^ .diescs Mbgre G<-
;iMch dk.wltthenyen.^ lammch ward.. .EHWare mMHM 
'^Möglich gewesel^  'bey der'Wiederfthr HH Wßlajch,Mse  ^
»Obgleich' sehr vcrdetbete Haus wieder- ck den' vöHen StünV 
„zu setzen/ woferne nicht Anfanas.i^ ie erfoheMen ItiM^e: 
WbabenWuMrttnff) -womitchjeMMz^A  ^felÄfuchef 
„ward, von den Flammen Mtüminett)'Uiw'Mlich (u'tift 
ttolW# \*> svi f$? C:,. 
.. . „ •- x- — v. •' .* fr fcr- ' >! iij m'>"1 Wr< n.-
i ihy- • - . "'«W | 
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AY «Es War-also unumgänglich nöthig, ein neues Rath« 
. „hsus zu bauen, wozu, nach der Verfügung Es. Wohl» 
„.Edlen Raches, nuji -der Grundstein geleget werden soll, 
j,Freuete sich jener heilige ^önig des aUserwahlten Volkes, ' 
• „ daß er in die Worte ausbrach: IerttsaletN ist gebäuet,/daß | 
„es eine Stadt sey, da mml zusammen' kommen soll:, denn 
„daselbst sitzen die Stühle zum Gericht, die Stühle deö Hau« 
 ^ „ ses Davids. Wünschet Jerusalem Glück: eS müsse wohl? 
„gehen deneny-dwdich lieben. Es-müsse Friede seyn iywen? 
„dig.in deinen Mauren! so!haben' wir an. diesem zwepteiv 
„ Tage des Brachmonates die größte Ursache/ dem Strom ! 
„unserer Fr<ude Dreyen-Lauf zu-lassen^  ^ •>/.--> * •,?y j 
»Du^ch diö  ^nyauWMliche Änäde aÄfeytr. Län^K I 
»Mptter,. MAroM .vojj. de^> gamen.Melt.'mit, Recht 
AvewMderten . CA L HA r lM/. 'LlvM .^^ llerMWM 
 ^Haaser/ .Mch<W?WchterDUWj»/HMMirMS Etö' 
' . iSchütt 'Wkr) ' 
tittd yaMhafter..wicherhW?ell)t 
**. i v' ' * 1 ' 4 Äv C ~-f «•/-'< t f • < * # k# *fW< V f jl * tjl »•!<**» 4- t . • f4 
^eMbjn  ^Kayftrltche und Hildes MohWahhe«t -fabertmis 
»itintin unumschränkten/Mm^währendeii Dayt. M/M __ 
)$H -.Biefe, Unsterwtch  ^*SW flicht Jj't® 
- ..qM'ünse^MaUsnichey» ch^de.N, ^ s<..GNAv .^pr.e'k« 
»len,^  und .KiMrn Änd KjnbeZkitjbM #«tr& 
„He Wied/ 'voll Entzückung anr.ßhmen  ^sich^uüd Hnik» 
litte; Vedächtniß.MüSrDtu.» ,,Y'••-.•i-,'--"*-"' 
„Nun ist die Hofnung da, auch ;t>tö RaMaÜs m 
„etlichen Iahren wieder auf dem Platze zu sehen, wo es 
t^ftve Vorfahren gesehen haben.» > •.-*< 
, x »Verei-
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..Vereiniget Euch, meine Krüder, — Ihr Väter 
„und Eödne dieser Stcd^! — mit mir, uud bittet jq 
„höret nicht auf, den allmachtigen und allgütigen Gott, wH-
„cher feine Lust an Gerechtigkeit hat, wie er selbst gerecht, ohne 
„Strengeist; demütigst'zu bitten, er wolle dieses angefangene 
„Werk fördern, und unter seinem väterlichen Schutze vollen» 
„den lassen; er wolle uns bestandig solchtRichter und^solche 
,> Bürger verleihen, die in ujiunterbröchenerEinigkeü, von gan-
„zem Herzen, nur auf das Wohl der Stadt denken, nichrih» 
„rem Eigennutze nachhangen; nichts aus unbesonnener Rache 
„vornehmen; nicht ihren ersten aufwaltenden Gemnthsbewe-
,'Wgen, nicht der Selbstliebe den Zügel schießen lassen ; und 
„nichts aus Bequemlichkeit,Gleichgiltigkeit und Unempfindlich-' 
„feit verabsäumet; sckwerwdi«Hauptregel glücklicher Städte,. 
,,dad wahre Beste des gemeinen Wesens, immer vor.Au-
„ gen haben, und' aller schädlichen Partheylichkeit absagen. 
„So wird Unser Rathhaus .ein Herrlicher und glänzender 
„WMnsitz.der Gerechtigkeit uyd gemeinen Wohlfahrt, und 
„aii^ emselben nichts vorgenommen werden, üls nur das, was 
„die gemeine Glückseligkeit erzeugen und gebaren kann. Sol-
„chergestqlt wird unsere Stadt eine Stadt der GerechtiMc 
„und eme fromme Stadt heissen. Dieses verleihe der Herr, 
^der HimMl'und.^ rd^gemacht hak; und gebe, das; wir alle, 
„jedoch naP seinem tdohlgefalligett Willen, die Vollendung 
„dieses Baues, und die EinweihungLeö.HeueN Rathhauses, in-
„innerlichem und äußerlichen Frieden, erleben mögen. „ , 
' Nach beendigter Anrede beqab sich der Herr Justiz-
Bürgermeister in dl? ^nordwestliche Ecke, wo der Grund-
siein würckllch geleget ward. Auf einem Tische, der mit 
tot Hern Tuche bedeckt was,stand^uf verschiedenen Tellern 
rr"r • B die 
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die f^orderliche Gerathschaft, welche der ?)!aurer, Ae.ltester 
Walcher, dem Herrn Justitz-Bürgermeister nach und nach 
darreichet?. Zuerst ward nlfo*- die kupferne, von dem-groß-
Silbischen Bürger und Kirchen-. Administratoren, Martiy 
Specht , gestochene,- mit Firniß überzogene Vedachtnißplat^  
eingesenkt, und-sowohl unten, als auch oben-mit ctne  ^
blenernen Platte verwahret. "Diese Gebachtsnßplatte. hatte  ^
01 f der einen .Seit^  eine lateinische, und auf der. and.ere  ^
eu.e deutsche Inschrift^  .'Beyde l^üukn^ats»;...'. -.>-'.'.-'5. ttftl 
Die lateinische. - „ 
< fmperante w .M /• 
- v : C A T H A R_I N. A •' v/N'.;:; >M , 
' ;1 Pia, Feiice> Sapiente, Magna, Matte * V . " 
•- P A T R I ArE>: r!; 
R i^fliarum Auguftiffima, •' 
T urciarum' V kärice " 
Praeßde Liyoniae' 
G E O R Gl O B R Q W N £ ' 
S. R. l. Comite. 
Hänc Aedem . iVi; ' 
Publicae Säluti dicafam 
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publico fumtu fieri iusßt. 
• *  »  
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der gemeinen Wohlfahrt gewidmet 
und '\ 
auf, gemeine Kosten. erbauen lassen. 
Wozu der Grund geleget worden 
. om zweyteu Vrachmonates 
• • 17 8 1. ' * • ; . 4 * • 
* •' : f. • '"l 
Auf die obere bleyerne Platte fetzte der, Herr Illstiz-Bür­
germeister ein bleyernes vergoldetes Kästchen, mit goldeÄtt, 
silbernen und kupfernen JDhinzcn, welche hier itzt gange und 
gebe sind. Dieses Kästchen ward' mit einem'dazu besonders 
bereitete^bedecket. vi'.MftWestt; :St«i»«leM der 
I Herr Justiz-Bürgermeister den GrWdstem, dergestalt, paß 
i er" mit einer dazu besonders berf^ rtigteii "Pähkemen Kelle 
dreymal unter denselben KalkMüttete uud ausbreitete, her» 
nach aber mit einem hierzu Heichfalls verfertigten stclyler» 
neu. Hammer auf dett Steiri 4n Wichen Ecke Hopfete. 
1, V f. :fsj' ) ,S - f ' '-f 
Wie dieses äveS, uuter Pchkeu«° und Trompetenfchall 
geschehen, begab.' sich der/Zug wiederum dorthin zmück, vou. 
wannen er ausgegangen wa  ^ Äie Bürgerschaft ward ent» 
lassen. Ein Wohl-Cdjer Räch ließ die ganze Handlung 
im Protokolle verzetchuen,unhschied.?auSelljander,. 
/ 
